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1 Systembeschreibung

1.1 Funktion

Mit der Nachfüllautomatik kann der Füll-

stand eines Flüssigkeitsbehälters automa-

tisch auf einem bestimmten Niveau 

gehalten werden. Wenn der Mindestinhalt 

des Behälters unterschritten wird, erfolgt 

eine automatische Wiederbefüllung. Durch 

den Wahlschalter MIN / MAX / 0 können Sie 

den gewünschten Füllstand des Behälters 

vorgeben.

Merkmale:

• EIN/AUS Schalter für den Betrieb

• MIN / MAX / 0  Wahlschalter 

• Füllstandsüberwachung leitfähiger 

Flüssigkeiten

• Erfassung des Füllstandes über Son-

denstäbe

• Einschaltverzögerung

• Rückfallverzögerung

1.2 Technische Daten

Abmessungen (B x L x H) 240 mm x 190 mm x 160 mm

Schutzart nach EN60529 IP56

Versorgungsspannung 230V AC

max. Stromaufnahme 4 A

Umgebungstemperatur 0 - 40 °C

Gehäusematerial ABS

Code-Nr. 83-05-4438
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2 Montage
Die Nachfüllautomatik (4) wird in einen Wassertank (1) eingebaut.

Code-Nr. Pos. Bezeichnung

83-05-2088 1 Wassertank 750L Edelstahl  
30-61-3660 2 Wasserpumpe JP5 mit Befestigungsmaterial
83-05-4396 3 Anschlussatz mit Vor- Rück- u. Spülleitung für MEDI-Tank
83-05-4438 4 Nachfüllautomatik für 750 und 1000L Edelstahltank
Nachfüllautomatik
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Pos. Menge Code-Nr. Bezeichnung

1 83-05-4438 Nachfüllautomatik für 750L und 1000L Edelstahltank
1 1 30-00-1259 Magnetventil 1" IG für Wasserleitung 230V 50Hz
2 1 99-40-3703 Verschraubung 32-32 PVC ND16
3 1 99-40-3984 Kugelhahn  32mm PVC ND16
4 2 99-40-4005 Überg-Nippel 32/40x1"A PVC  mit Klebestutzen rund
5 4 83-04-9838 Rohrklemme 32 kplt für Wand
6 1 99-40-3706 T-Stück 32x32x32 PVC ND16
7 4 99-40-3705 Winkel 32 - 90Grd PVC ND16
8 1 83-05-2116 Steuerung für Nachfüllautomatik Edelstahltank
9 1 99-40-4039 Tankverschraubung 1 1/4A x 32I PVC

10 1 83-05-2926 Füllstandanzeige kplt für 750L und 1000L Edelstahltank
10.1 1 21-00-0528 Achtkantmutter, PVC, 2"
10.2 1 83-05-2120 Füllstandanzeige für Edelstahltank
10.3 1 83-06-9688 Messstäbe für Füllstandanzeige Edelstahltank / 

Set a 2 Stk.
11 0.30 RO 30-00-3846 Gewindedichtband 0,1mm/12m HDF
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3 Inbetriebnahme

1. Prüfen Sie ob das Gerät vorschriftsmäßig angeschlossen ist und kontrollieren Sie 

die Kabelverbindungen auf korrekte Verlegung.

2. Stellen Sie den Schalter S1 auf "0".

3. Öffnen Sie das Gehäuse und schalten Sie die Sicherung F1 ein. Nachdem Sie die 

Sicherung eingeschalten haben, müssen Sie das Gehäuse wieder verschließen.

Die Installation und Arbeiten an elektrischen Bauteilen/-gruppen dürfen 

nur von einer Elektrofachkraft entsprechend den elektrotechnischen 

Regeln (z.B. EN 60204, DIN VDE 0100/0113/0160) durchgeführt werden.

Bei einem geöffneten Regelgerät liegen gefährliche elektrische 

Spannungen frei. Verhalten Sie sich gefahrenbewusst und halten Sie 

Mitarbeiter anderer Fachbereiche von der Gefahrenstelle fern.
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4 Bedienung

4.1 Füllstandsregelung - Schalterposition "MAX"

Mit Hilfe der Funktion "MAX" kann ein Behälter automatisch wiederbefüllt werden.

1. Stellen Sie den Schalter S2 auf "MAX".

2. Stellen Sie den Schalter S1 auf "1".

Das Magnetventil wird sofort einge-

schaltet und der Behälter so lange 

gefüllt, bis die Flüssigkeit eine Verbin-

dung zwischen C und der Sonde MAX

hergestellt hat (siehe Abbildung). 

3. Der Behälter ist voll und das Ventil wird 

geschlossen.

4. Das Ventil bleibt nun geschlossen bis 

der Flüssigkeitsstand im Behälter unter-

halb der Sonde (MIN) sinkt.

5. Sobald es keine Verbindung mehr zwi-

schen C und der Sonde (MIN) gibt, wird 

das Magnetventil wieder eingeschaltet. 

Der Behälter wird jetzt befüllt bis die 

Flüssigkeit wieder eine Verbindung zwi-

schen den Kontakten C und MAX her-

stellt.
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4.2 Füllstandsregelung - Schalterposition "MIN"

Mit Hilfe der Funktion "MIN" kann der Füllstand eines Behälters auf ein minimales 

Niveau gehalten werden. Wählen sie diese Schalterstellung, um den Behälter nicht 

wieder ganz zu befüllen, sowie die Pumpe vor Trockenlauf zu schützen.

1. Stellen Sie den Schalter S2 auf 

"MIN".

2. Stellen Sie den Schalter S1 auf "1".

Das Magnetventil wird sofort einge-

schaltet und der Behälter so lange 

gefüllt, bis die Flüssigkeit eine Ver-

bindung zwischen den Kontakten C

und MIN hergestellt hat (siehe Abbil-

dung). 

3. Das Ventil wird geschlossen.

4. Das Ventil bleibt nun geschlossen bis 

der Flüssigkeitsstand im Behälter 

unterhalb der Sonde MIN sinkt.

5. Sobald es keine Verbindung mehr 

zwischen  C und der Sonde (MIN) 

gibt, wird das Magnetventil wieder 

eingeschaltet. Der Behälter wird jetzt 

befüllt bis die Flüssigkeit wieder eine 

Verbindung zwischen den Kontakten 

C und MIN herstellt. 

4.3 Füllstandsregelung - Schalterposition "0"

Wenn Sie den Wahlschalter MIN / MAX / 0 auf "0" stellen, wird der Behälter nicht wie-

der aufgefüllt.

Wenn der Schalter auf Position "0" steht, besteht die Gefahr des 

Trockenlaufs der Pumpe.
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5 Anhang

5.1 Technische Anleitung zum Überwachungsrelais

5.2 Schaltplan
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Oberwachungsrelais - Serie ENYA

• FOllstandsOberwachung leitfahiger FIOssigkeiten
• Multifunktion

• Sichere Trennung der Messkreise

• 1 Wechsler

• Baubreite 35mm

• Installationsbauform

• 1. Funktionen
FOlistandsOberwachung leitfahiger FIOssigkeiten mit getrennt einstellba-
rer Einschalt- und ROckfaliverzbgerung und folgenden Ober Drehschalter
wahlbaren Funktionen:
Pump up Zupumpen oder MinimumOberwachung
Pump down Abpumpen oder MaximumOberwachung

Einschaltverzbgerung (Delay ON):
ROckfallverzbgerung (Delay OFF):

• 3. Anzeigen
GrOne LED ON:
Gelbe LED ON/OFF

Einstellbereich
0.5s bis 10s
0.5s bis 10s

Anzeige Versorgungsspannung
Stellung des Ausgangsrelais

• 4. Mechanische AusfOhrung
Gehause aus selbstverlbschendem Kunststoff, Schutzart IP40
Befestigung auf Profilschiene TS 35 gemal1 EN 50022
Einbaulage: beliebig
BerOhrungssichere ZugbOgelklemmen nach VBG 4 (PZ1 erforderlich),
Schutzart IP20
Anzugsdrehmoment: max. 1Nm
Klemmenanschluss:

1 x 0.5 bis 2.5mm2 miUohne AderendhOlsen
1 x 4mm2 ohne AderendhOlsen
2 x 0.5 bis 1.5mm2 miUohne AderendhOlsen
2 x 2.5mm2 flexibel ohne AderendhOlsen

• 5. Versorgungskreis
Klemmen:
Nennspannung Un:

Toleranz:
Nennverbrauch:
Nennfrequenz:
Einschaltdauer:
Wiederbereitschaftszeit:
OberbrOckungszeit:
Abfallspannung:
oberspan nungskateg orie:
Bemessungsstol1spann ung:

• 6. Ausgangskreis
1 potentialfreier Wechsler
Bemessungsspannung:
Schaltleistung:

Absicherung:
Mechanische Lebensdauer:
Elektrische Lebensdauer:

oberspa nnun9skateg orie:
Bemessungsstol1spannung:

A1-A2
s. Tabelle Bestellinformationen oder
Bedruckung am Gerat
-15% bis +10% von Un
2VA(1,OW)
AG 48 bis 63Hz
100%
500ms

>30% der Versorungsspannung
III (nach lEG 60664-1)
6kV

250VAG
1250VAAG1 B300/P300
(nach lEG 60947-5-1);
thermo Dauerstrom 5A
5Aflink
20 x 106 Schaltspiele
2 x 105 Schaltspiele
bei 1OOOVAohmsche Last
max. 6/min bei 1OOOVAohmscher Last
(nach lEG 60947-5-1)
III. (nach lEG 60664-1)
6kV

• 7. Messkreis
Messeingang: konduktive Sonden

(Type SK1, SK2, SK3)
Klemmen: E1-E2-E3
Empfindlichkeit: 0,25 bis 1OOkO(4mS bis 1O~S)
Sondenspannung 12V AG
Sondenstrom: max. 7mA
Lange des Sondenkabels (Leitungskapazitat 100nF/km):

max. 1000m (Einstellwert <50%)
max. 100m (Einstellwert 100%)

Oberspannungskategorie: III (nach lEG 60664-1)
Bemessungsstol1spannung: 6kV

• 8. Genauigkeit
Grundgenauigkeit:
Einstellgenauigkeit:
Wiederholgenauigkeit:
Spannungseinfluss:
Temperatureinfluss:

• 9. Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur: -25 bis +55°C
Lagertemperatur: -25 bis +70°C
Transporttemperatur: -25 bis +700G
Relative Luftfeuchtigkeit: 15% bis 85%

(nach lEG 60721-3-3 Klasse 3K3)
Verschmutzungsgrad: 2, im eingebauten Zustand 3

(nach IEC 60664-1)

• 10. Gewicht
Einzelverpackung:
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Funktionsbeschreibung
Zupumpen (Pump Up)
Anschluss der Sondenstabe E1, E2 und E3. Statt der Messsonde E3
kann alternativ der elektrisch leitende Behalter angeschlossen werden.
Wenn der Flussigkeitsspiegel unter die Minimumsonde E2 sinkt,
beginnt die Einschaltverzagerung (Delay ON) abzulaufen. Nach Ablauf
der Verz6gerungszeit ziehen die Ausgangsrelais R an (gelbe LED
leuchtet). Steigt der Flussigkeitsspiegel uber die Maximumsonde E1,
beginnt die Ruckfallverz6gerung (Delay OFF) abzulaufen. Nach Ablauf
der Zeitverz6gerung fallen die Ausgangsrelais R wieder ab (gelbe LED
leuchtet nicht).

u

$
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ir

Sonde E3

Minimumiiberwachung (Pump up)
Anschluss der Sondenstabe E2 und E3 (Briicke E1-E3). Statt der Mas-
sesonde E3 kann alternativ der elektrisch leitende Behalter angeschlos-
sen werden.
Wenn der Flussigkeitsspiegel unter die Sonde E2 sinkt, beginnt die
Einschaltverz6gerung (Delay ON) abzulaufen. Nach Ablauf der Verz6-
gerungszeit ziehen die Ausgangsrelais R an (gelbe LED leuchtet).
Steigt der Flussigkeitsspiegel uber die Sonde E2, beginnt die Ruckfall-
verz6gerung (Delay OFF) abzulaufen. Nach Ablauf der Zeitverz6gerung
fallen die Ausgangsrelais R wieder ab (gelbe LED leuchtet nicht).

Abpumpen (Pump down)
Anschluss der Sondenstabe E1, E2 und E3. Statt der Messsonde E3
kann alternativ der elektrisch leitende Behalter angeschlossen werden.
Wenn der Flussigkeitsspiegel uber die Maximumsonde E1 steigt,
beginnt die Einschaltverz6gerung (Delay ON) abzulaufen. Nach Ablauf
der Verz6gerungszeit ziehen die Ausgangsrelais R an (gelbe LED
leuchtet). Sinkt der Flussigkeitsspiegel unter die Minimumsonde E2,
beginnt die Ruckfallverz6gerung (Delay OFF) abzulaufen. Nach Ablauf
der Zeitverz6gerung fallen die Ausgangsrelais R wieder ab (gelbe LED
leuchtet nicht).
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Maximumiiberwachung (Pump down)
Anschluss der Sondenstabe E2 und E3 (Brucke E1-E3). Statt der Mas-
sesonde E3 kann alternativ der elektrisch leitende Behalter angeschlos-
sen werden.
Wenn der Flussigkeitsspiegel uber die Sonde E2 steigt, beginnt die
Einschaltverz6gerung (Delay ON) abzulaufen. Nach Ablauf der Verz6-
gerungszeit ziehen die Ausgangsrelais R an (gelbe LED leuchtet). Sinkt
der Flussigkeitsspiegel unter die Sonde E2, beginnt die Ruckfallver-
z6gerung (Delay OFF) abzulaufen. Nach Ablauf der Zeitverz6gerung
fallen die Ausgangsrelais R wieder ab (gelbe LED leuchtet nicht).

Hinweis:

Fur die Messleitung ist ein Kabel mit m6glichst geringer Leitungskapazitat zu verwenden!

Foigende Einstellvorgange werden empfohlen:

Die vorhande Zeitverz6gerung sollte auf min (0,5s) gestellt werden.

Der Funktionswahlschalter muss in Stellung Pump down (Abpumpen) sein.

Der Empfindlichkeitsregler (Sensitivity) sollte bei eingetauchten Sonden langsam im Uhrzeigersinn yon min nach max gedreht werden,
bis das Relais schaltet (Relais zieht an).

- 1mAnschluss sollten die eingetauchten Sonden aus der Flussigkeit entnommen werden, urn zu kontrollieren, ob das Relais erneut schaltet
(Relais fallt ab). Sollte das Relais beim Herausnehmen der Sonden nicht schalten, muss der Empfindlichkeitsregler (Sensitivity) geringfUgig
entgegen den Uhrzeigersinn zuruckgedreht werden.

Die vorhandene Zeitverz6gerung auf gewunschten Wert einstellen, urn ein kurzfristiges benetzen der Sonden durch Wellengange in der
Flussigkeit auszublenden.

Den Funktionswahlschalter in die gewunschte Stellung bringen (entweder Pump up oder Pump down)
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Nennspannung Un Einschaltverz. Riickfallverz. Art. Nr. (VE 1)

230V AC 0,55 bi5 105 0,55 bi5 105 1341500
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